
Der Bürgermeister
Fachbereich 5 - Planen und Bauen

Bereich 5.610 Stadtplanung
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Art der baulichen Nutzung (§ 9 (1) Nr. 1 BauGB)  

Maß der baulichen Nutzung (§ 9 (1) Nr. 1 BauGB i.V.m. § 16 (2) - (6) BauNVO)  

Bauweise (§ 9 (1) Nr. 2 BauGB) 

Kerngebiet (§ 7 BauNVO)

g geschlossene  Bauweise (§ 22 (3) BauNVO) 

MK

Zahl der Vollgeschosse als Höchstmaß (§ 20 (1) BauNVO)I / II

Grundflächenzahl (§ 19 (1) BauNVO)0,6

Signaturen gemäß der Planzeichenverordnung 1990 - (PlanzV90) vom 18.12.1990.
Es gilt die Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung vom 23.01.1990.

Überbaubare Grundstücksflächen (§ 9 (1) Nr. 2 BauGB) 

Umgrenzung von Flächen für das Anpflanzen von Sträuchern

Baugrenze (§ 23 (3) BauNVO)

Baulinie (§ 23 (2) BauNVO)

Anpflanzen von Sträuchern und Bindungen für Bepflanzungen und 
für die Erhaltung von Sträuchern § 9 (1) Nr. 25a und Nr. 25b BauGB

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches (§ 9 (7) BauGB)  
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SATZUNG  DER  HANSESTADT LÜBECK

BEBAUUNGSPLAN                     

KÜCKNITZER HAUPTSTRASSE / IM KEIL

TEIL  B   -   TEXT

Aufgrund des § 10 (1) des Baugesetzbuches (BauGB) sowie nach § 92 der Landesbauordnung, wird nach 
Beschlussfassung der Bürgerschaft der Hansestadt Lübeck vom 21.04.2009  die Satzung über den Bebauungsplan 
29.04.01 - Kücknitzer Hauptstraße / Im Keil -, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) 
und dem Text (Teil B), erlassen. 

Planungsrechtliche FestsetzungenI.

1. Art der baulichen Nutzung  (§ 9 (1) Nr. 1 BauGB)

Im Kerngebiet sind Tankstellen nicht zulässig.
(§ 1 (5) BauNVO)

1.1

Im Kerngebiet sind Wohnungen oberhalb des Erdgeschosses allgemein zulässig.
(§ 1 (7) BauNVO)

1.2

2. Maß der baulichen Nutzung  (§ 9 (1) Nr. 1 BauGB)

2.1 Ausnahmsweise kann ein Überschreiten der festgesetzten Grundflächenzahl (GRZ) durch die in 
§ 19 (4) Satz 1 BauNVO genannte Anlagen bis zu einer GRZ von 0,9 zugelassen werden, sofern 
die Überschreitung einer GRZ von 0,8 durch die Begrünung von Fassaden oder Dachflächen im 
Verhältnis 2 : 1 (d.h. 2 qm Fassaden- bzw. Dachbegrünung je qm GRZ-Überschreitung) oder durch 
die Pflanzung von Bäumen im Verhältnis 1 : 200 (d.h. Pflanzung eines heimischen, standort-
gerechten Laubbaumes mit einem Stammumfang von mindestens 18 cm, gemessen in 
1,0 m Höhe, je angefangene 200 qm GRZ - Überschreitung) ausgeglichen wird.
(§ 19 (4) Satz 3 BauNVO)

Im Baufeld 1 werden in einer Tiefe von 10,0 m ab der Baulinie entlang der Kücknitzer 
Hauptstraße und ab der straßenseitigen Baugrenze entlang der Straße im Keil 2 Voll-
geschosse zwingend festgesetzt.
(§ 16 (2) und (4) BauNVO)

2.2

2.3 Im Baufeld 1 darf die Traufhöhe von Gebäuden 8,0 m und die Firsthöhe 15,0 m nicht 
überschreiten.
(§ 16 (2) und (3) BauNVO)
Bezugspunkt für die Höhenfestsetzung ist die vor Durchführung des Bauvorhabens vorhandene, 
mittlere Höhenlage der zugehörigen Straßenachse.
(§ 18 (1) BauNVO).

2.4 Im Baufeld 2 darf die Oberkante baulicher Anlagen 7,5 m nicht überschreiten. 
Ausnahmsweise kann ein Überschreiten der festgesetzten Oberkante um bis zu 2,0 m durch 
technische Aufbauten zugelassen werden.
(§ 16 (2), (3) und (5) BauNVO)
Bezugspunkt für die Höhenfestsetzung ist die vor Durchführung des Bauvorhabens vorhandene, 
mittlere Höhenlage der zugehörigen Straßenachse.
(§ 18 (1) BauNVO).

3. Überbaubare und nicht überbaubare Grundstücksflächen  (§ 9 (1) Nr. 2 BauGB)

3.1 Ausnahmsweise kann ein Vortreten vor die Baulinie entlang der Kücknitzer Hauptstraße um 
bis zu 1,5 m durch untergeordnete Bauteile wie Vordächer und Eingangsbereiche zugelassen 
werden. Die Länge der vor die Baulinie vortretenden Eingangsbereiche darf insgesamt 
20 vom Hundert der Länge der jeweiligen Außenwand nicht überschreiten.
(§ 23 (3) Satz 3 BauNVO). 

3.2 Auf der nicht überbaubaren Grundstücksfläche zwischen der Straßenbegrenzungslinie der 
Kücknitzer Hauptstraße und der straßenseitigen Baulinie sind Stellplätze, Garagen und 
Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO mit Ausnahme von Fahrradstellplätzen und 
Werbeanlagen nicht zulässig. 
Ausnahmsweise können auf der Fläche Teile von Stellplatzanlagen zugelassen werden, sofern 
diese durch eine Rahmenbegrünung gemäß der textlichen Festsetzung Nr. 5.4 gegenüber dem 
angrenzenden Gehweg abgegrenzt werden.
(§ 23 (3) Satz 5 BauNVO). 

4. Verkehrsflächen  (§ 9 (1) Nr. 11 BauGB)
Die Grenze des räumlichen Geltungsbereichs zwischen den Punkten A, B, C und D ist zugleich 
Straßenbegrenzungslinie.

5. Anpflanzen und Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen  (§ 9 (1) 
Nr. 25 a und Nr. 25 b BauGB)

5.1 Innerhalb der an der westlichen Geltungsbereichsgrenze festgesetzten Fläche für die Erhaltung von 
Bäumen und Sträuchern sind vorhandene Bäume und Sträucher zu erhalten und vorhandene 
Lücken durch eine dichte Pflanzung standortgerechter, heimischer Laubgehölze von am Standort 
vorhandenen Arten zu schließen.

5.2 Innerhalb der an der westlichen Geltungsbereichsgrenze festgesetzten Fläche für das Anpflanzen 
von Sträuchern ist eine dichte Hecken- oder Strauchpflanzung mit standortgerechten, heimischen 
Laubgehölzen von am Standort vorhandenen Arten herzustellen. Vorhandene Laubgehölze sind in 
die Bepflanzung zu integrieren.

5.3 Oberirdische Stellplatzanlagen mit mehr als 20 Stellplätzen sind durch Baumpflanzungen zu 
gliedern. Hierzu ist je angefangene 6 Stellplätze ein standortgerechter, heimischer Laubbaum mit 
einem Stammumfang von mindestens 16 cm, gemessen in 1,0 m Höhe, in einem gleichmäßigen 
Baumraster auf der jeweiligen Stellplatzanlage zu pflanzen. 

5.4 Oberirdische Stellplatzanlagen zwischen der Straßenbegrenzungslinie der Kücknitzer Hauptstraße 
und der straßenseitigen Baulinie sind an ihren straßenseitigen Außenkanten, ausgenommen im 
Bereich der Zufahrten bzw. Zuwege, mit dichten und mindestens 1,0 m hohen Hecken- oder 
Strauchpflanzungen einzugrünen.

5.5 Im Baufeld 2 sind die nach Westen orientierten geschlossenen Außenwände von Gebäuden 
vollständig mit Schling- oder Kletterpflanzen zu begrünen. Kletter- und Rankhilfen sind auch vor der 
Wandfläche zulässig. Dieses gilt nicht für das Flurstück 31/33.

6. Maßnahmen zum Schutz des Bodens  (§ 9 (1) Nr. 20 BauGB)
Stellplatzanlagen sind mit Ausnahme der Fahrspuren mit wasser- und luftdurchlässigen Belägen 
herzustellen.

7. Außerkrafttreten bisher geltender planungsrechtlicher Festsetzungen 
Im Geltungsbereich dieses Bebauungsplanes treten die bisher geltenden Festsetzungen des 
Bebauungsplans 29.04.00 -Kücknitzer Hauptstraße / Im Keil- außer Kraft.

II. Festsetzungen über die äußere Gestaltung  (§ 9 (4) BauGB i.V.m. § 92 (4) LBO)

1. Im Baufeld 1 sind die Außenwände von Gebäuden, die von öffentlichen Verkehrsflächen aus 
einsehbar sind, mit rotem Sichtmauerwerk auszuführen. Sonstige Fassaden- materialien können 
ausnahmsweise zugelassen werden, sofern ihr Anteil an der Gesamtfassadenfläche (ohne 
Einrechnung von Fenster- und Türflächen) 30 vom Hundert nicht überschreitet. 

2. Im Baufeld 1 sind als Dächer nur Sattel- oder Pultdächer zulässig. First- und Trauflinie sind jeweils 
parallel zur Kücknitzer Hauptstraße auszurichten. 
Die Dachneigung von Pultdächern darf 25° nicht unter- und 30° nicht überschreiten.

Im Baufeld 1 sind Dachflächen mit roten Dachsteinen einzudecken. Abweichend hiervon ist für 
Pultdächer und Gauben auch eine Metalleindeckung zulässig.

3.

4. Die Zulässigkeit von Werbeanlagen ist wie folgt beschränkt:
- Werbeanlagen sind nur an der Stätte der Leistung zulässig. 
- Für jeden ansässigen Einzelhandelsbetrieb sind auf dem jeweiligen Grundstück nur 
  eine freistehendeWerbeanlage mit bis zu drei Sichtflächen sowie höchstens zwei 
  Werbeanlagen an den Außenwänden des Gebäudes zulässig.
- Die Größe der Sichtflächen von Werbeanlagen darf jeweils 2,5 qm nicht überschreiten.
- Die Höhe freistehender Werbeanlage darf 7,0 m nicht überschreiten.
- Werbeanlagen an Gebäuden dürfen die jeweilige Trauflinie nicht überschreiten.

III. Hinweis

Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes sind Kampfmittel nicht auszuschließen. Vor Beginn 
von Bauarbeiten ist die jeweilige Fläche auf Kampfmittel untersuchen zu lassen.

Der Beschluss des Bebauungsplanes durch die Bürgerschaft und die 
Stelle, bei der der Plan mit Begründung auf Dauer während der Ser- 
vicezeiten von allen Interessierten eingesehen werden kann und die 
über den Inhalt Auskunft erteilt, sind am 21.04.2009 ortsüblich be-
kanntgemacht worden. 
In der Bekanntmachung ist auf die Möglichkeit, eine Verletzung von 
Verfahrens- und Formvorschriften und von Mändeln der Abwägung 
einschließlich der sich ergebenen Rechtsfolgen (§ 215 (2) BauGB) 
sowie auf die Möglichkeit, Entschädigungsansprüche geltend zu 
machen und das Erlöschen dieser Ansprüche (§ 44 BauGB) hinge- 
wiesen worden. Auf die Rechtswirkungen des § 4 (3) GO wurde 
ebenfalls hingewiesen. Die Satzung ist mithin am 22.04.2009 in 
Kraft getreten.
 

VERFAHRENSVERMERKE

1. Lübeck, den 01.04.2009Aufgestellt als Bebauungsplander Innenentwicklung im beschleu-
nigten Verfahren nach § 13 a BauGB aufgrund des Aufstellungs-
beschlusses des Bauausschusses der Hansestadt Lübeck  vom 
17.12.2007. Die ortsübliche Bekanntmachung des Aufstellungs-
beschlusses ist durch Abdruck in der Lübecker Stadtzeitung 
am 02.01.2008 erfolgt.

Herbert Schnabel
    Bereichsleiter

Franz-Peter Boden
      Bausenator

L. S.

(Ausfertigung:)
Die Bebauungsplansatzung, bestehend aus der Planzeichnung 
(Teil A) und dem Text (Teil B), wird hiermit ausgefertigt und ist 
bekannt zu machen.

8. 

9.

10. 

11.

L. S.

Lübeck, den 08.04.2009

Lübeck, den 26.03.2009

Die Bürgerschaft hat die Stellungnahmen der Öffentlichkeit und der 
Behörden und der  sonstigen Träger öffentlicher Belange 
am 29.01.2009 geprüft. Das Ergebnis wurde mitgeteilt.

Die Bürgerschaft hat den Bebauungsplan, bestehend aus der Plan- 
zeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), am 29.01.2009
als Satzung beschlossen und die Begründung durch (einfachen) 
Beschluss gebilligt. 

Lübeck, den 01.04.2009

im Auftrag

Hansestadt Lübeck
Der Bürgermeister

FachbereichPlanen und Bauen
Bereich Stadtplanung

L. S.

L. S.

Hansestadt Lübeck
Der Bürgermeister

Fachbereich Planen und Bauen
Bereich Stadtplanung

im Auftrag

Lübeck, den 22.04.2009

Herbert Schnabel
   Bereichsleiter

Herbert Schnabel
    Bereichsleiter

7. Der katastermäßige Bestand am 02.02.2009 sowie die geometrischen 
Festlegungen der neuen städtebaulichen Planung werden als richtig 
bescheinigt.

Hansestadt Lübeck
Der Bürgermeister

Fachbereich Planen und Bauen
Bereich Stadtplanung

im Auftrag im Auftrag

Hansestadt Lübeck

    Bernd Saxe
Der Bürgermeister

            Kerstin Kummer
öffentl. bestellt. Vermessungsing.

Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 (1) Satz 1 
BauGB ist vom 23.06.2008 bis einschließlich 04.07.2008 
durchgeführt worden.

2. 

Die nach § 13 a (3) BauGB erforderlichen Hinweise wurden mit der 
Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses, der Bekanntma-
chung der Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 (1) BauGB sowie 
im Rahmen der Bekanntmachung der öffentlichen Auslegung nach 
§ 3 (2) BauGB gegeben.

28.08.2007

L. S.
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3. 

Die  Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, die von 
der Planung berührt sein können, wurden gem. § 4 (2) BauGB 
am 10.09.2008 zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert.

6.

Der Bauausschuss hat am 01.09.2008 den Entwurf des Bebauungs-
planes mit Begründung beschlossen und zur Auslegung bestimmt.

4. 

Der Entwurf des Bebauungsplanes, bestehend aus der Planzeich-
nung (Teil A) und dem Text (Teil B)  sowie die Begründung haben 
in der Zeit vom 17.09.2008 bis zum 17.10.2008 während der Dienst-
stunden nach § 3 (2) BauGB öffentlich ausgelegen. 
Die öffentliche Auslegung ist mit dem Hinweis, dass Stellungnah-
men während der Auslegungsfrist von allen Interessierten schriftlich 
oder zur Niederschrift abgegeben werden können, am 09.09.2008
in der Lübecker Stadtzeitung ortsüblich bekannt gemacht.

5. 

Auf die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher
Belange nach § 4 (1) BauGB wurde nach § 13a (2) Nr. 1 i.V.m.
§ 13 (2) Nr. 1 BauGB verzichtet.

gez. Schnabelgez.Boden

gez. Kummer

gez. Schnabel

gez. Saxe

gez. Schnabel


